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Einleitung



Lange wurde die Todesstrafe für Kindsmörderinnen nicht hinterfragt. Erst in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts fing man an darüber nachzudenken, ob neben der eigentlichen Tat, auch die Umstände eines Kindmords bei der Bestrafung berücksichtigt werden sollten. Vor allem Rechtsdenker und Philosophen der Aufklärung stellten sich Fragen wie: Gibt es äußere Faktoren, die eine Frau zu einem Mord am eigenen Kind treiben können? Inwieweit könnte man Kindsmorde verhindern? Könnte man durch eine mildere Strafe mehr erreichen, als durch reine Abschreckung? Sichert die Gesetzeslage Frauen in ehelosen Verhältnissen in irgendeiner Form ab?



Es wurde ebenso diskutiert, ob Kindsmord mit Verwandtenmord überhaupt gleichzusetzen sei oder, ob nicht das Ehrenrettungsmotiv beim Kindsmord eine viel größere Rolle spiele?
1
Nicht nur Rechtsdenker und Philosophen nahmen sich diesen Überlegungen an. Auch Dichter und Schriftsteller des späten 18. Jahrhunderts setzten sich mit der Kindsmordproblematik auseinander. Es wurden sogar Preisfragen zur Vorbeugung von Kindsmorddelikten gestellt.
2



In Wagners
Die Kindermörderin
wird mit der Thematik auf ganz eigene Weise verfahren. Anklage und Urteil werden am Ende des Stückes ausgespart, als Schauplatz hat Wagner den Grenzort Straßburg gewählt, anstatt eines bürgerlichen Trauerspiels trägt sein Stück die Bezeichnung Trauerspiel, und beläuft sich auf unübliche sechs statt fünf Akte. Dabei ist es nicht nur der Rahmen des Stückes, welcher mit Richtlinien in der Aufführungstradition bricht. Die Täterin kommt unüblicherweise aus gutem Hause und ist sehr gebildet. Ähnliche Umstände findet man in der zeitgenössischen Literatur nur noch bei Goethes Gretchen. Ebenso entsprechen auch die restlichen Charaktere nicht den üblichen Klischees.



Welche Funktion übernimmt
Die Kindermörderin
demnach in der Diskussion um Recht und Gerechtigkeit im gesellschaftlichen Umgang mit Kindsmörderinnen? Wozu der offene



1
Wächterhäuser, Wilhelm: S. 72 ff.



2
Weber, Beat: S. 16: Die Preisfrage lautete: „Welche sind die besten ausführbaren Mittel, dem Kindsmord Einhalt zu thun? Eine Preisfrage von 100 Dukaten“. Über 400 Antworten wurden eingesandt.
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Schluss des Stückes? Wird die Täterin als Subjekt oder Objekt der Handlung dargestellt? Möchte das Stück den Leser belehren, appelliert es an den eigenen Verstand oder ist es am Ende durch das Ende sinnfrei?



Diesen Fragen wird in der folgenden Arbeit nachgegangen. Dabei wird sich der erste Teil mit der Untersuchung von Objekt- und Subjektrolle der Handelnden befassen. Im zweiten Teil wird es um die Einordnung des Stückes in den juridischen Diskurs gehen. Nicht berücksichtigt wird die überarbeitete Fassung aus dem Jahre 1779, ebenso wenig ist ein Vergleich zu anderen Stücken angestrebt.



1. Evchen Humbrecht als Objekt und Subjekt des Handelns



Evchen Humbrecht genießt aufgrund des guten Standes der Familie Vorzüge, auf die viele junge Frauen zu ihrer Zeit verzichten müssen. Sie ist klug und belesen, wird von Vater und Mutter beschützt und behütet und muss sich vorerst keine Sorgen um ihre Zukunft machen. Herr Humbrecht ist laut Aussage seiner Frau „noch ganz von der alten Welt“
3
, während Frau Humbrecht den Freuden des Lebens nicht abgeneigt ist. Ein gegensätzliches Ehepaar, das schon lange nicht mehr in der Blüte ihrer Liebe steht.



Der Offizier Gröningseck verspricht dem Leser zunächst den Charakter eines klassischen Verführers, der einem naiven Mädchen die Unschuld raubt, um sie danach mit leeren Versprechungen zu verlassen. Doch dem stattlichen Mann wird plötzlich das Herz ganz unerwartet schwer. Schreit
Die Kindermörderin
nach einem Happy End? Ist die Frau der Verfügungsgewalt des Mannes hier gar nicht schutzlos ausgeliefert? Evchen ist tatsächlich nicht nur reines Objekt der Handlung, kann sich dem Handlungsverlauf aber trotz allem Selbstbewusstsein und Stärke letzten Endes nicht entziehen und könnte die Eskalation aus eigenen Stücken nicht verhindern. Beat Weber fasst die Eindrücke über Evchen aus dem ersten Akt zusammen:
Vor allem im ersten Akt wird Evchen vorgestellt als ein hübsches, gescheites, unternehmungslustiges, junges Mädchen mit empfindsamem Gefühl für Ehre und Recht. Es hält



3
Wagner, Heinrich Leopold: S. 23.
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etwas auf sich, ist selbstbewusst und hat seine guten Gründe dazu. Nebst persönlichen Vorzügen ist es für seine Zeit wohlgebildet. Es hat die Schule genossen, liest eifrig - wie es sich für einen Backfisch gehört - empfindsame Romane, lernt bei einem bekannten Lehrer, der sonst in Kreisen von Grafen und Baronen verkehrt, tanzen und wird von einem Magister, einem Freund und Schützling der Familie, im Klavierspiel unterrichtet.
4



Eindrücke, die es dem Leser schwer machen, an eine Schuld des Mädchens zu glauben.
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